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^Awo 1^4. Sonnabends den 7. Kovembr. M. 15I. 

Breßlau den 6. Nov. er Tabo«, Bubweis und Frauenberg emgenom, 
Die letzte Nachrichten aus Böhmen brin- men hatte, wieber zu uns stosson solle, und wie 

gen mit sich, baß die Kayserliche Kön. Preus- waren bey Wodnian angelanget, als wir die 
sische A u M a r , Armee verschiedene mahl aus Nachricht von bem Verlust des Obrist-Lieute-
ihrem Lager in Schlacht>Ordnung ausgerü- nauts von Ianus empfingen. Diesem von 
cket sey, um der feindlichen eine Bataille zu unserer Armee mit 150 Hussaren detachirte» 
liefern, der Feind aber habe hierzu keine Lust de- Offner begegnete den 6ten des jetzigen Mo^ 
zeiget, sondern sich allemal auf derselben An- naths ohnweit Mühlberg eine Parthey vo» 
Näherung zurück gezogen. Einige 1009. M . 500 Oestreichschen Hussaren, welche ihn un-
von dsr Mährischen Land-Militz sind im An- vermuthet angriffen. Ohngeachtet aller sei-
zuge begriffen gewesen in die Grafschafft Glatz ner Tapfferkeit und hertzhaften Vertheidigung 
einzudringen; AufAnnäherung eines Bata- muste er dennoch unter der Zahl der Feinde 
illons von Lehwald aber und einiger Escadrons erliegen; er warb getödtet, und wir verlohre« 
Husaren haben sie sich auf das eilfertigste mit bey solcher Gelegenheit 8o Mann, theils Tod-
Verlust 14. Mann remiret. ^ te, theils Gefangene. Sie sehen also, mein 

Schreiben emes Preußis. Offici«s von der Herr! baß ich Ihnen die Wahrheit nicht ver-
Königl. Preußis. AuMar^Armee S r . Römis. berge, und daß ich Sie eben so wohl von dem 
Kaiser!. Maje<t« aus dem Lager bey Bechin, Bösen, als von dem Guten, daß uns betrist/ 
vom 10. Ott . benachrichtige. I ch welß nicht, ob diese letz-

Mein Herr! Wir marschirettn dem Gene- tere Sache das Hertz der Oestreich« stoltz ge," 
l z l von Nassau entgegen, welch«/ nachdem macht hat z aber ich muß Ihnen doch eine 

prah-
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prahlerische Unternehmung des Generals von gen waren vergeblich Ohngeacktet nun 
Nsdasly melden, welche werth ist, daß man sie Teina ein offener O r t . und ohne Verchelbi-
erzehlet. Als sich derselbe den 7 Oktober bey gung ist, wir auch einen grossen Theil von der 
Tabot befand, währender Zeit, da wir von er- Bagage unserer Armee allda bcyiammm hat-
wchntem Platze entfernet wäre», ließ er soi- ten ; so tonten sie uns doch nicht unen emtzi, 
chen auffordern, sich zu ergeben, ob er gleich gen Wagen w gnchmm. U,<ere Husaren, 
nur Husaren und einige Cavallerie unter se,- mit welchen sie es ; ! thun hatten, hieblN so 
nem Commando hatte, und ohngeachm Ta- gar 5 bls6ooPanduren in Stück««, und nah-
bor keine Stadt ist, die man so gleich über- men i Capnam, 2 Lieutenants und 38 Husa, 
rumpeln kan. Wi r haben allda eine gute ren gefangen, ohne, daß es u s mehr getostet 
Guarnison, und zum Commendanten einen der hätte, als ic> Grenadiers, 40 Husaren, und 
hertzhaftesten Officiers, nehmlich den Ober- etwa w o Mann Bleßme. Ich habe m Er¬ 
sten von Kallnl in. Seine Antwort, die er wattung der feinern Folaen tiejes Krieges, 
dem Herrn von Nadastp ertheilte, gab auch indessen die Ehre, zu styn tö 
ten Oestrelchern deutlich genung zu verstehn, Troppau den 2. Nov. 
daß man unsre Plätze nicht mit Cavallerie, Heute morgen st,eß eine Oestreichsche Hu-
und ohne Eröffnung der Tranchern, w<>gnimt. saren Parthey, welche bey Grätz aus Mäh«« 
Ser Herr v.Nadasty machte sich diese Nach- ren durchgedrungen, auf unsre ausgestellte 
richt zu Nutze, und hielt nicht vor ralhsam, PiquetS; nachdem nun dieselben durch unsre 
seine Hitze weiter zu treiben. Er zog sich vor herbey kommende Husaren waren unterstützet 
der Ankunft des Succurs, den wir nach T2- worden; so wurden die Feinde repoußiret und 
bor gesendet haben, weislich zurück. Inzwi , die ans der Stadt gerückte 2 Battaillons I n -
schen paßjrten wir den ljten dieses zu Teina fanterle nebst einigen Canons trafen erst ein, 
wieder über die Moldau ; weil Se. Majestät, wie der Scharmützel bereits geendiget und die 
der König, nachdem Sie durch Dero Genera, Oesireicher d-e Flucht genommen hatten. Die 
rals die Stellung der Oestrelcher, die sich in Feinde ysben bey dieser Gelegenheit etliche 5a 
Höltzern, und Gründen, wozu man nicht kom- Mann an Todten, Bleßirten und Gefangnen 
men kan, befanden, hatten recognosciren last verlohren, und unsre Husaren erbeuteten ei? 
sen, nicht wollen, daß man sie in solchen dem nige zo Pfeede; dahingegen von uns nur 6 
Femoe so vortheilhaften Oertern angreiffe, Mann vermisset werden. Nach Aussage 
sondern dmEn tM l lß faßten, gegenTaborzu der Gefangenen ist diese Parthey 300Mann 
marschiren. und Dero Amer-Garde aus den starck gewesen» und von dem feindl. tzmps, 
GrenM^Bata i l lons von S t . Sur in und v. welches in 6ouo Mann bestehen, und sich an 
Geist formirten, welches durch die teydenHu- den Mährischen Grentzen befinden soll, aus-
saren-Reginunter ron Zielen und von Rusch, commandiret worden, 
untetstützt wurden Gedachte Arner-Gar- Warschau den 31. Oct. 
de ward gestern durch die Oestreicher angegrif- Hie Gemahlin S r Efcell. des geheimten 
fen. Selbige bestanden aus 4 bis 5000 theils Etats- und Cabmels-Ministers Graftns von 
Croaten, theils Banduren, ohne die ZoooHu- Brüh l ist am verwichenen Sonntage mit ei-
saren, und einige Dra,oner,deren Anzahl wir ner Comtesse glücklich entbunden worden, 
nicht so genau wsien, und welche samtl. die Die Provincial-Seßiones zu Grodno conti-
Gemrals von N^dasty, von Ghilani, von nuiren noch beständig; Diekand-Bothen kön-
Trenck, und and re, commandirtcn. Sie sie- nen sich unter einai'der noch nicht vereinigen, 
len mit Ungestüm aus dl« Unsrigen, und such- ob die TruppewVermchrung statt haben tön¬ 
ten sie ducch >hre überlegene Anzahl über den ne, und woher alsdenn der Fond zur Unlee-
Hauffenzuwerffenzab«alle,hreBmüh«n^ Haltungdevstlben^genommenwerden solle. 

V o n 
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Von denen Rußisch>Kayserl. Ministern hat zustellen lassen würde, welcher mit ihren fried. 
Noch keiner bey S r . Ma j . publ.qve Audientz fertigen Absichten unfehlbar übereinstimmen 
gehabt. solle, da übrigens der Allerchristl. König gern 

Haag den 26. Öct. darein willigte, on I h r o Hochmö.snde die 
Durch die eingefallene nasse Witterung hat aanhe Ehre des grossen Werckes von Derschaft 

die alliirte Armee mehr als im Felde von dem fung eines Friedens heimzuslellen. Solcher 
Feinde gelitten, so daß sich bey derselben viele Vortrag ist, wie leicht zu erachten, Kier »ehr 
Krancke befinden. D l i Winter -Qvatticre angenehm zu hören gewesen, weil die Nepu-
vor unsre im Felde gestandene Truppen sind blit nichts weniger als die Continuation des 
nunmehro reguliret. Der General, Baron Krieges wünschet, es kommt aber darauf an, 
von Cronssroom, hat wegen seines hohen A l - bb dieser Friedtus-Plan anders als die vor,-
lers die General<Staate» erftchet, daß ihm gen bcschaffcn, und ob solcher auch den Hö, 
bas Commando über unsre Truppen in den fen von Wien und London anständig seyn 
Oestreichs. Niederlanden abgenommen werden möchte, 
möchte, welches auch geschehen, und ist selbi- , Paris den 20. Ot t . 
ges bis zur völligen Genesung des Geafens Der König wird den 29sten dieses aus dem 
von Nassau dlnl Gmeral, Baron von Gm- Lager vor Freyburg hier zurück erwartet; 
ckel, aufgetragen worden. Aus B M e l wird gegen die Ankunft S r . Majest, werden grosse 
berichtet, daß der regierende Fürst von !/obko- Anstalten vorgekehret, und unter andern anch 
Witz das.lbst an lange t sey, um nächstens mit 3. Triumph-Bogen aufgerichtet. Die 7te 
der Printzeßm von Aremberg Heylager zu König!, Printzeßin ist wieder gesund. Wie 
halten. Die Englischen Regimenter, welche die Hcrtzogin von Ventadour, Gouvernantin . 
die Winter Qvartiere in Brüssel begehen, sind der Printzeßinnen, dem Könige den Tod der 
bereits in obgedachter Stadt eingerückt. Mor- 6ten Printzcßin Notisicirte, so gebrauchte sich 
gen zieht die Guarnison der Republic aus dieselbe bey dem Schluß ihres Schreibens fol-
Emden, und es sind schon vor etlichen Tcgen gender si»1 eicherAuidrückung'. Nach der wun» 
die benö hlgten Schiffe daselbst angekcmmen, derbarenGenelung Ew. M a j . muste ein Engel 
um dieselben geraden Weges nach Breda zu nach dem Himmel geschickt werden, um GOt t 
transportiren. Der General-Major Veldtt davor Danck abzustatten. Ser Secretair 
mann ist bisher auch beschäfftiget gewesen, des Marqvis de !a Chetardie/ welcher zu Metz 
das Fort Neroon an die Königl. Preußischen arremet und in die Bastille gebracht worden, 
Commissanen emzuräumen, die Magazins wild von den Königl. Comnnssarien öfters 
auszuleerm, und solche nebst der in dem Fort rxaminiret, um zu erfahren, auf was Art die 
gelegenen Mannschafft nach Emden zu schi- Briefe des Marqvis seines Herrn in fremde 
cken,' von da sie auf gedachten schiffen mitge- Hände gerathen, 
fühlet werden sollen. Der Feantzöscke M i - Neapel den 6. Ot t . 
nister, Abt de la Ville, hat diese Tage her mit Die Königin wird nächstens aus Gaeta zu-
vielen Gliedern des Staats conferir«, und rück kommen, zu welchem Ende die Zimmer 
dabey umerjHiedneFürstellungen in Betracht bereits zubereitet werden. Das M u t des 
der allgemeinen Affairen gethan; Zugleich H. Ianuari i hat on diesem Feste die aewölm« 
hat derselbe sich herausgUassen. daß sem Hof, liche Wunder gethan, davcro alle Rechtgläu-
wofern die R rMkc ihre Bemühungen zu bige hieraus eine outc Vorbedeutung des G lü -
Herstellung des Friedens in Europa m,t rech- «tes der Könial. Waffen, und überhaupt des 
«em Ernst anwenden wolle, hierzu nicht nur himmlischen Seaens vor dieses Königreich zie-
willig die Hände reichen, sondern auch den hen. Die Recruten.Werbungen »erden ey, 
General-Staaten zu dem Ende men Plan ftlgst fvugtsttzet, und ein Transport nach 

dem 
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dem andern zur Kön. Armee nach Velletri daselbst die Winterqvartiese zu nehmen. Nach 
nebst den «öthigen Provlsions von hier abge, unsrer Armee in Böhmen wird taglich viel 
führet. Wien den 3 l . Ot t Proviant abgeführet. Aus Brünn ist 

Vorgestern kamen Ih ro Majest. die Köm- Nachricht eingelauffen. daß 820. Mann von 
gin von Schönbrunn in die Stadt , um in der Guarnison daselbst eine» Versuch ge-
die Mettvpoutan-Krche Dero Andacht zu than haben, das Magazin zu Pardubitz als 
halten. An »den demselben Tage trat das verkleidete Bauern in Bral.d zu stecken; es 
hier in Beiatzung gettandme Bataillon I n - hat ihnen aber diese Krieges-W mcht gelin-
fanterie vom Regiment Forgatsch den Marsch gen wollen, sondern sie sind wegen der tapfern 
nach Bay rn ^n, welchem gestern ein Bata- Gegenwehr der ftindlichen Besatzung mit Ver« 
illon des Wolffmbüttclschen Regiments folg» lustvon i o o M . repoußiret worden; dahinge-
le. Sc. Durchl der Printz Carl haben ei- gen ist es dem Obersien Trenck gelungen, die 
nige 1200. Mann von unst»t Armee in Höh- Stadt Bubweis, weiln es berGarmson anAm-
men nach Bayern detaschiret, um den Gene» munition gemangelt, mitAccordzurecuperiren 
ral Bathiam in den Stand zu setzen, dem Mayntz den 26. Ost. 
Feinds hinlänglichen Widerstand zu thun. Es sind zum Dienst der Cron Franckreich 
Aus Turin ist die erfreuliche Nachricht ein- viele Schiffe in Beschlag genommen worden, 
gelauffen, daß die vereinigte Frantzösche und .welche einige iooc>. Mann Frantzösche I n -
Spanlsche Armee sey genöthiget worden, die fanterie nach Düsseldorff übersetzen sollen; 
Belagerung vor Com aufzuheben, und sich die Cavalleue aber wird bty Höchst den Mann 
nach Hemont, Provence, Dauphin« und in paßiren, zu welchem Ende bereits Brücken 
die Grafschafft Nizza zurück zu ziehen, um über gedachten Fluß geschlagen werden. 

Herrz George Wilhelm Gümfth zu Breßlau macht hiemitbekandt, daß den z November 
die Ziehung-Bogen der General-Staaten Lotterie 2ter Claß ankommen, bey ihm zu lesen, 
<auch die getroffenen Gewinnst und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, den zo Nov. 
wird die zle Claß gezogen und längst 14 Tage vorhero ist die Renovation mit 6 Rthlr. auf 
jedes koos zu besorgen, bey Verlust derselben, um 12 Rthlr. als den Kosten sind auch noch kooß 
in 3« Claß zu haben. 

Bey dem privll. Verleger dieser Zeitungen Jot). Jacob Korn ist zu haben: 
1) Danck<Predigt wegen Eroberung der Königl. Böhmschen Hauptstadt Prag, über 2 Buch 

Mose 22. v. 3.4. gehalten von A. F. Sack, Kön. Hof-Prediger. 2 i sgr. 
2 ) Heilige Regungen bey einem Erfolg, an deme man GOltes Werck augenscheinlich wahr-

nihmt. in einer Dana-Predigt wegen der Eroberung Prags, gehalten von I . Fr. Burg, 
König!. Ober-Cons Rath. 1744. a z sgr. 

3) Natür l Betrachtungen über das Betragen Ih re Ma l . des Königs in Preussen über den 
Antheil, welchen Engelland an den gegenwärtigen Unruhen im Reiche nimt, und über die 
Staats'Klugyeit der E n g U Hannoveraner. Aus dem Englis. übersetzt. >744' 217 Kr. 

4 ) Des Europäis. StaatbSecreraire 9?ster Theil, 3. Sgr. 
5 ) Zweymal 52 biblische Historien aus dem alten und neuen Testamentt, der Jugend zum 

Besten abgesasset von I o h . Hübner, a 8 sgr. 
6) Besondere Vorstellung der Wall-Fische, welche nach ihrer Art, Figur, Grösse, Nahrung, 

Fang, Zubereitung des Fischbeins und Trans, und was sonst im Elß-Meer metckwürdig, 
vor Augen gestellet worden, alles aus den berühmten Reise-Beschreibungen Fr. Mart ins, 
Zorgdragers, denklebhabern der Natur zurPelustigung heraus gegeben inAtlas-Folio. 4 sgr. 

7 ) Abbildung der Schlesis. Kleider-Trachten, in 6 KupffeoPlatttn, sauber illumini« y sgr, 


